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der Ev.-luth. St. Marienkirchengemeinde Ueffeln Neuenkirchen Merzen 
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„Wenn wir wollen, daß alles so bleibt, wie es ist, müssen wir zulassen, 
dass sich alles verändert“ (G. T. di Lampedusa) 

 
Nach dem Gottesdienst am Sonntag Sexagesimä war die Gemeinde zu einer 
Gemeindeversammlung eingeladen, die ein Forum für eine Art „Bestandsaufnahme“ und 
„Ausblick“ bieten sollte. 
 
Wie waren die letzten eineinhalb Jahre nach dem Amtsantritt von Frau Pastorin Annika 
Hilker? Was gibt es für Sorgen, Nöte, Anmerkungen oder Wünsche an den 
Kirchenvorstand? Wie soll es weitergehen und was ist geplant? 
 
Moderiert wurde die Gemeindeversammlung im vollbesetzten Gemeindesaal vom 
Superintendenten Joachim G. Cierpka, der die Veranstaltung in drei Blöcke aufteilte. 
Zuerst wollte man darüber sprechen „Was war?“ Dann über die aktuelle Situation: „Was 
ist?“ und abschließend würde Frau Pastorin Hilker die Jahresplanung für das Jahr 2023 
vorstellen. Ganz im Sinne: „Was kann werden?“ 
 
Nach kurzer Begrüßung und Einleitung, bei der die neuen Mitarbeiter vorgestellt wurden, 
kamen bereits die ersten Wortmeldungen aus dem Publikum. 
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Anerkennung für die Arbeit des Kirchenvorstandes und für die Arbeit von Pastorin Annika 
Hilker wurde zum Ausdruck gebracht. 
 
Die vorgetragenen Bedenken und Fragen wegen der stattgefundenen Baumfällaktion am 
Friedhof wurden vom zuständigen Bezirksförster Martin Meyer-Lührmann umfassend und 
fachlich für alle verständlich beantwortet. 
 
Im weiteren Verlauf kam der Wunsch auf, eine Veranstaltung dieser Art regelmäßig 
stattfinden zu lassen, damit sich Gemeinde und Kirchenvorstand zu aktuellen Themen 
austauschen können. 
 
Ein weiteres Thema war der Beitritt zum Friedhofsverband. Ganz herzlich bedankte sich 
der Kirchenvorstand an dieser Stelle bei den fleißigen ehrenamtlichen Helfern. Ein 
besonderer Dank gilt Jan-Aldrik Grimme und Dieter Borcherding, auf deren Hilfe die 
Gemeinde auch nach Eintritt in den Verband angewiesen ist. Durch die ehrenamtliche 
Arbeit steht es gut um den Friedhof und die Kosten sind vergleichsweise überschaubar. 
 
Ein Zeichen der Zustimmung wurde durch die Gemeinde gesetzt, als Herr Superintendent 
Cierpka die Frage stellte, ob man sich weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit Pastorin 
Annika Hilker vorstellen könne. Diese Frage wurde mit großem Applaus beantwortet. 
 
Im letzten Teil der Gemeindeversammlung gab Pastorin Annika Hilker einen Ausblick auf 
den Jahresplan 2023. Dieser enthält eigene Ideen, Gedanken und Anregungen des 
Kirchenvorstandes und Beiträge aus der Gemeinde. 
 
Bereits am Folgetag wurden die ersten Vorschläge umgesetzt. Als Beispiel die Einrichtung 
einer „Helfer-Whatsapp-Gruppe“ für Interessierte, die sich gerne einbringen möchten, 
zeitlich aber flexibel bleiben wollen. 
 
Falls Sie auch gerne unterstützen möchten, aber kein „Whatsapp“ besitzen, sprechen Sie 
uns einfach so an. Sie finden unsere Telefonnummern auf der Rückseite des 
Gemeindebriefes oder auf unserer Internetseite https://stmarien.wir-e.de/ . 
 
Nach guten eineinhalb Stunden schloss der Superintendent die Gemeindeversammlung 
und bedankte sich für die Fragen, Anregungen, Ideen und Gedanken. Auch der 
Kirchenvorstand dankte für die Teilnahme, das Interesse und für die Wortbeiträge. 
 
Bis zur nächsten Gemeindeversammlung. 
 
Für den Kirchenvorstand: Nicole Ahrens 
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